
Sachbearbeiter [m/w]
für die Auftragsbearbeitung und -abwicklung.
Eine abgeschl. kaufm. Ausbildung und Berufserfahrung sowie gute
Englischkenntnisse werden vorausgesetzt.

Augenoptiker [m/w]
für Tätigkeiten in derWerkstatt. Eine abgeschl. Berufsausbildung ist
zwingend erforderlich.

Maschinenführer [m/w]
mit abgeschl. Berufsausbildung für den Einsatz im 3-Schicht-Betrieb.
Sehr gute Deutschkenntnisse inWort und Schrift erforderlich.

Gabelstaplerfahrer [m/w]
gültiger Staplerschein und Fahrpraxis mit Dieselstaplern ist zwingend
erforderlich. Die Arbeitszeit ist werktags von 14.00 Uhr bis 23.00 Uhr.

Annette Mauer KG | Zeitarbeit & Personalvermittlung
Karolinenstraße 16 | 96049 Bamberg
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die Arbeit macht Spaß!

ZEITARBEIT & PERSONALVERMITTLUNG

Sie sind flexibel und erfolgsorientiert?
Herzlich willkommen bei Zeit & Haben! Für den Einsatz
in renommierten Unternehmen suchenwir ab sofort:

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.
Für Rückfragen stehen Ihnen FrauWerthmann und
Frau Cavanna jederzeit gerne zur Verfügung.

e.V., Schlagfeldweg 15, 96049 Bamberg
www.heinershof.de) Bew. an: Heinershof
Pommersfelden z. 1. Sept. ges. (Infos:
für Schulki.-Betreuung in Stolzenroth/
Erf. u. Kinder-Pfleger/in, Berufsprakt. i.AJ
Dipl. Soz.Päd./ Erzieher/in, mögl. m.

Mo.-Do. 9-12 Uhr od. 0172/7125369
gewerbe. Bewerb.: ✆ 09543/84850
Biete Einstieg ins Finanzdienstleistungs-
che nach einer neuen berufl. Chance?
Über 50 Jahre, ehrgeizig u. auf der Su-

09561/5126681
zug). ✆ ab 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Jumbo-Gliederzug), Nahverkehr (Glieder-
ner), Nachtlinie (Megaliner und/oder
Bereich nationaler Fernverkehr (Megali-
rung und ab Standort Rattelsdorf für den
burg im Nahverkehr mit Anhängererfah-
sucht Fahrer/in FSK CE ab Standort Co-
Coburger Transportunternehmen

Nachrichten

Im Spezialkurs für den Quali gebüffelt
FÖRDERUNTERRICHT Am Bamberger Studienseminar Aufseesianum werden Neuntklässler nachmittags für die
Abschlussprüfung fit gemacht. Der erste „Jahrgang“ mit 17 Jugendlichen hat soeben bestanden - ein Erfahrungsbericht.
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FISKUS UNTERSTÜTZT
DAS KLÜGERWERDEN

PC-KURS HILFT STEUERN SPAREN

VON TORSTEN GEILING

Bamberg — „Endlich habe ich
nach fast 13 Jahren die Schule
fertig“, freut sich Julia Franke.
Und sie freut sich nicht allein:
Neben ihr sitzt Friedemann Ma-
yer. Der Diplom-Pädagoge hat
sie und 16 andere Jugendliche
am Aufseesianum zum Qualifi-
zierenden Hauptschulabschluss
(„Quali“) begleitet.

Bambergs ältestes Studiense-
minar hatte im Herbst 2005 zum
ersten Mal einen Vorbereitungs-
kurs auf den Qualifizierten
Hauptschulabschluss für
Neuntklässler angeboten. Ei-
gentlich sollte der Förderunter-
richt mit eigenem Programm
und didaktischen Inhalten nur
Internatsschülern zugute kom-
men. „Wir haben dann ein wenig
Werbung gemacht“, sagt Frie-
demann Mayer, und das Interes-
se war riesig.

Hilfe bei den Hausaufgaben

Selbst bei strahlendem Sonnen-
schein saßen schließlich jeden
Nachmittag nach der Schule 17
Tages- und Internatsschüler bei
Mayer zweieinhalb Stunden in
einem Seminarraum im Aufsee-
sianum. „Zunächst haben wir
gemeinsam zu Mittag gegessen
und anschließend, unter fach-
kundiger Leitung, unsere Haus-
aufgaben erledigt“, erzählt Julia
Franke.

Die 18-jährige hat in ihrer
Schulkarriere eine ziemliche

Achterbahnfahrt von der
Grundschule über das Gymnasi-
um bis zur Volksschule zurück-
gelegt. „Das Lernen hat mir nie
richtig Spaß gemacht. Aber die
Schule ohne Abschluss verlas-
sen“, schüttelt sie den Kopf,
„das wollte ich nie.“

Seit sieben Jahren kommt die
Bambergerin nach der Schule
zur Mittagsbetreuung ins Auf-
seesianum. Dort gibt es nicht
nur ein warmes Essen und ver-

schiedene Freizeitangebote, die
die Schüler des Internats, aber
auch die Tagesgäste nutzen kön-
nen, sondern auch eine Hausauf-
gabenhilfe. „Als ich vom Quali-
Kurs gehört habe, habe ich mich
gleich gemeldet.“

Den Kurs leitete Friedemann
Mayer. „Durch individuell auf
die einzelnen Schüler zuge-
schnittene Übungseinheiten und
–arbeiten haben wir versucht,
sie auf die Prüfung vorzuberei-

ten.“ Die Rahmenbedingungen,
nämlich eine mehrstündige, ver-
pflichtende und täglich wieder-
kehrende Übungssituation in ei-
ner strukturierten und diszipli-
nierten Arbeitsatmosphäre,
erwiesen sich zudem als in ho-
hem Maße hilfreich und so Er-
folg versprechend, „dass wir im
nächsten Jahr den Kurs gleich
wieder anbieten wollen“, zumal
schon jetzt wieder viele Anfra-
gen vorliegen.

Echtes Klassengefühl

Zu Beginn wurden gemeinsam
mit Lehrern und Eltern eventu-
ell bestehende Wissenslücken
und Schwächen analysiert und so
individuelle Förderpläne für die
Neuntklässler erstellt. „Ich habe
vor allem in Mathe Nachhilfe
benötigt“, sagt Julia Franke,
„andere in der Klasse hatten
mehr Probleme mit Deutsch
oder ihrer Prüfungsangst.“

Durch die Arbeit in Klein-
gruppen und an so manchem
Lernsamstag, an dem der Dip-
lom-Pädagoge mit seinen Schü-
lern die die Prüfungssituation
imitierte, konnte jeder individu-
ell an sich arbeiten. „Auch wenn
das nicht immer Spaß gemacht
hat“, lacht Julia Franke, „die
Stimmung war aber toll und es
hat sich mit der Zeit ein richtiges
Klassengefühl entwickelt.“

Der Erfolg spricht sowieso für
sich: Lediglich zwei der Schüler,
die teilgenommen haben, haben
den Quali ganz knapp verfehlt.

Das führt Friedemann Mayer
auch darauf zurück, dass er wäh-
rend des Jahres „jedem ehrlich
ins Gesicht gesagt hat, was Sache
ist.“ Im offenen Dialog erläuter-
te er, wenn die Chancen auf ein
Erreichen des Ziels geringe Aus-
sichten hatten oder beispielswei-
se andere Formen der Lernför-
derung sinnvoller erschienen. So
mancher hatte an der offenen
Art des Diplom-Pädagogen zu
kauen gehabt. „Dafür haben sie
nun aber eine realistische beruf-
liche oder schulische Perspekti-
ve.“Das sieht auch Julia Franke
so: „Ohne den Kurs hätte ich den
Quali wohl eher nicht ge-
schafft“, schätzt sie, die sich
auch so mit dem Stoff ziemlich
hart getan hat, in der Prüfung
aber das nötige Glück auf ihrer
Seite hatte. „Das ist ein Ansporn
für mich.“ Im nächsten Schul-
jahr soll das anders werden,
denn die 18-Jährige will nun
auch noch die Mittlere Reife
schaffen. „Die schreibe ich dann
mit 1,0“, lacht sie. Friedemann
Mayer hätte nichts dagegen,
wenn es so wäre.

Weitere Informationen
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Mitarbeitergespräche
souverän führen
Bamberg — Antworten auf Fra-
gen in der Art „Wie bereitet
man sich auf ein Mitarbeiterge-
spräch vor? Und wie führt man
es erfolgreich?“ verspricht ein
dreitägiges Seminar der Akade-
mie für Führungskräfte der
Wirtschaft in Hamburg. Der
nächste Seminartermin ist am
11. September. An drei Tagen
trainieren die Teilnehmer ihre
kommunikativen Fähigkeiten.
Weitere Informationen werden
unter E-Mail info@die-akade-
mie.de erteilt.

Mehr im Netz
www.die-akademie.de

Fernlernen:
Unterstützung vom Chef
Bamberg — Für alle, die sich ne-
ben dem Beruf mit Hilfe eines
Fernlehrgangs weiterbilden
möchten, ist es ratsam, beim
Arbeitgeber nach Unterstüt-
zung zu fragen. Die Chancen
stehen laut einer Umfrage gut,
dass der Chef die gewünschte
Qualifikation finanziert, und
sie lassen sich sogar noch stei-
gern, wenn Fernlernen als
Lernform vorgeschlagen
wird.Fragen zu über 200 staat-
lich zugelassenen ILS-Fern-
lehrgängen (Institut für Lern-
systeme) beantwortet die ILS-
Studienberatung montags bis
freitags zwischen 8 und 20 Uhr
unter der kostenlosen Telefon-
nummer 0800/123 44 77.

Mehr im Netz
www.ils.de

Wer mehr über den Vorbereitungs-
kurs auf den Qualifizierenden
Hauptschulabschluss erfahren
möchte, wendet sich unter der Tele-
fonnummer 0951/519260 oder un-
ter info@aufseesianum.de an das
Studienseminar Aufseesianum.

Friedemann Mayer und Julia Franke freuen sich über die bestandene
Quali-Prüfung. Foto: Torsten Geiling


